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Bekanntmachung.
Ar . 2384 . H . Maul - und Klauenseuche in Niefern , Amt Pforzheim ,

betreffend .
In der Gemeinde Nieser» ist die Maul - und Klauenseuche erloschen.

Die bemgl . dieser Gemeinde und der Gemeinde Kieselbronn gemäß 8 58
Verordnung vom lS . Dezember 1895 getroffenen Besch , änkungcn des Vieh-
vrrkehrs wurden aufgehoben.

Karlsruhe , den 18. Januar ISll .
Großh . Bezirksamt .

_ v. Seubert ._
J .-Nr . 997. Tab . v . Ausschreiben .

N. Gestohlen :
1. Vom 6 . bis 16 . d . M . aus dem Kohlenlager Kochstraße 14 eine

Leiter mit etwa 17 Sprossen , von Akazienholz : auf einem Letter¬
baume ist der Name „Pfeiffer " eingebrannt ,

z . Pom 10 . auf 11 . d . M . beim Güterbahnhof eine Zugwage mit
hölzernen Wagscheiten .

S. Vom 11 . bis IS . d. M . Kronenstraße 33 aus unverschlossenem
Zimmer 23 in bar und eine silberne Damen -Remontoir -Uhr ,
weißes Zifferblatt , röm . Ziffern , samt einer seingliedrigen Doublekette .

4. Am 12. d . M . aus dem Hausflur der Gartenstraßschule ein weißer
Trikot -Kragenschoner und «ine gehäkelte weiße Mütze .

5. In der Nacht zum 13. d. M . im Ratskeller eine braunlederne
Kellnerinnen -Geldtasche , Nickelbefchlag, Bügelverschluß , enthaltend :
ein silbernes Kettchen-Portemonnaie , eine Emailbrosche mit einem
Mädchenbild und etwa 7V -K in bar .

8. Am 13 . d. M . aus unverschlossenem Speicher Hübschstrabe 28 zwei
neue Trikot -Herrenhemden mit aufgenähtem rotem Stempel : „Trikot¬
fabrik Hygenia " und ein« blaugestreiste Aermelschürze .

7 . Am 14 . d . M . Kaiserstrahe 42 ein Kopfkissen, graugestreifter Barchent ,
blau - und rotkarierter Ueberzug , ein Paar Herren -Schnürschuhe ,
Boxcalf , Größe 45, und ein ovaler , von Binsen und Weiden ge¬
flochtener Marktkorb .

8 . Am 14. d. M . aus einer Mansarde Lammstraße 3 eine silberne
Damenuhr , Goldrand , weißes Zifferblatt mit gelbem Rand , ein
goldenes Kettchen , Schieber mit rotem Stein .

9. Am IS . d . M . in der Wirtschaft zum „Löwenrachen " ein blau - und
weißseiden . Schal , am Rand init Federn besetzt, 1,8 m lang und
30 breit , ein gelbledernes Handtäschchen mit vergoldetem Beschlag .

10. Äm IS . d. M . in der Wirtschaft „Badenia "
, Augartenstraße 60a ,

ein fast neuer , schwarzer lleberzieher , braun gestreift , Aermelauf -
schläge, schwarzes Futter , auf der linken Seite eine ausnahmsweise
große Brusttasche .

11 . Am 17. d. M . im Lokalbahichofe in der Kapellenstraße ein« Kanne
mit 10 Liter Milch . Aus der Kanne ist di« Adresse : „Röderer -
Karlsruhe ".

12. Am 17. d. M . in der Lachnerstraße ein Foxterrier , männlich , sieben
Monate alt , weiß , Kopf gelbe Abzeichen , das eine Ohr gelb , das
andere an der Spitze weiß , Schwanz kupiert , hört auf den Namen
„Tom " .

13. In der Nacht zum 18 . d . M . in der Wirtschaft zum „Schwarzen
Adler " eine gestrickte, grünwollene Damenjacke .

14. Am 18 . d . M . , abends , aus dem Hausgange Waldstrabe 10a ein
älteres Fahrrad , Rahmenbau und Speichen schwarz .

O . Beschädigt :
In der Nacht zum 16. d. M . in der Karl -Friedrichstraße auf dem
Rondellplatz eine Kette der Einfriedigung der Verfassungssäule aus
dem Steinpfeiler herausgesprengt .

v . Verloren :
1 . Am 8 . d . M . auf dem Wege von dem Albtal -Bahnhof bis in die

Augartenstratze eine silberne Damen -Remontoir - Uhr, ziselierter Gold¬
rand , weißes Zifferblatt , arabische Ziffern , um die Zeigerachse ge¬
blümt : eine feingliedrige Doublökette .

2. Vom 10 . bis 14. d . M . in einem Wagen der elektrischen Straßen¬
bahn ein schwarzledecnes Damen -Portemonnaie mit 110 -K Inhalt .

3. Vom 10 . bis IS . d . M . im hiesigen Hauptbahnhof eine goldene
Borstecknadel , Eichenlaub darstellend , mit einem Brillanten und
mehreren Rosetten besetzt.

4. Am 11. d . M . in hiesiger Stadt ein goldenes Medaillon , auf der
Vorderseite Emaileinlage , aus der Rückseite die Buchstaben „B . S .

"

eingraviert . Das Medaillon hat drei Abteilungen und ist zur Aus¬
nahme von sechs Bildern bestimmt , samt einer goldenen , grob -
gliedrigen Ringkette .

5. Am 14. d. M . in Beiertheim oder von dort hierher ein mattgoldener
Brillantring .

6 . Am 14 . d. M . auf dem Wege vom Haydnplatz , Beethoven -, Moltke -
und Mozartstratze eine goldene Damenuhr , 585 gestempelt , Fabrik -
Nr . 28 178 , auf dem inneren Rückdeckel die Buchstaben „I . D .

" ein¬
graviert , am Bügel etwas abgenützt , samt einer goldenen Kette .

Um sachdienliche Mitteilung bittet
Karlsruhe , den 21. Januar 1911.

die Kriminalpolizei .
Marx , Polizeikommissär .

Bekanntmachung.
Stipendienverleihung aus der Geheimerat Vierordt -Stiftung

betreffend.
Aus der Geheimerat Vierordt -Stiftung wurde dem Studierenden der

Großherzogl . Technischen Hochschule Fridericmna
Wendelin Hornung a « S Oetigheim

ein Stipendium im Betrag von 144 Mk . zuerkannt, waS in Gemäßheit der
Etiftungsurkunde hiermit bekannt gegeben wird .

Karlsruhe , den 18 . Januar 1911.
Der Stadtrat .

— _ vr . Kleinschmidt ._ Neudeck.

Bekanntmachung.
Zur Feier des Geburtsfestes Seiner Majestät des

Kaisers findet am Freitag , de« 87 . Januar d. I . , vor¬
mittags 10 Uhr , ein Festgottesdienst in der evangelischen Stadt -
kirch e dahier statt , zu welchem wir unsere Gemeindeglieder einladen .

Wir bemerken dabei, daß für die Zivilgemeiude die rechts
vom Haupteingange liegende Seite im Schiff der Kirche — soweit
dieselbe nicht für die besonders Eingcladenen Vorbehalten ist — sowie
die darüber befindlichen Emporen bestimmt sind , während die linke
Seite des Schiffes und die darüber befindlichen Emporen dem
Militär überlassen bleiben.

Karlsruhe , den 20 . Januar 1911 .
Evang .-prot . Kirchengemeinderat .

Fischer .

Bekanntmachung.
Die Kaffenftunde » an Samstagen sind vom 31. d. Mts . ab von

8 bis 12 Ubr vormittags festgesetzt.
Karlsruhe , den 19 . Januar 1911.

Stadthauptkafse .
_ Fecker .

Bekanntmachung.
Die Vermittlung von Lehrstellen betreffend.

Bei dem Unterzeichneten Amte haben sich aus kommende Ostern eine
größere Anzabl Lehrlinge aller Berufsarten vormerken lassen.

Wir ersuchen die Herren Gewerbetreibenden , Geschästsinhabkr und
Fabrikanten um gefl. Zuweisung von Aufträgen unter Angabe , ob die Lehr¬
stelle mit oder ohne Kost und Wohnung zu besetzen ist .

Für lehrstellesiichendr junge Mädchen liegen bereits Aufträge vor .
Bewerberinnen wollen sich baldmöglichst beim Unterzeichneten Amte melden .

Tie Vermittlung erfolgt völlig kostenlos.
Stadt . Arbeitsamt ( Arbeitsnachweisftelle ) ,

— -_ Zähringerstraße 100. Telephon V2S._

Tapeten - Lerffeigerililg.
Dienstag , de» 84 Januar » nachmittags 8 Uhr ,

werden im Auktionslokal Zähringerstraße 8S gegen bar
versteigert :

Eine große Partie schöne Zimmer -, Gang - und Treppen¬
haus - Tapeten mit Bordüren . Ferner eine große Partie
Bordüren , hauptsächlich für Tapeziere und Maler .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Hischmmm «eil.. Auktionator.
Telephon 8S « 3 .

ll . i( l.A88Lst . krvrpellt »ml prodKlirmle Mir.
öckl-II? 8eU00I. «EME 132

Kurse und Einzelunterricht in hygienisch¬
ästhetischer Franengymnastik - System Mensendieck -

erteilt

U . Lorenz, diplom . Mensendieck -Lehrerm .
Anmeldungen an Frau N . Loreuz » Westendstr. 30, Donnerst , v . 3 bis 4 Mir .

Frl . A . Cron , Hirschstr. 92 , Montag v. 2 bis 3 Uhr, oder
Frl . N . Lorenz , Heidelberg , Kaisers« . 45 , erbeten .

Freiwillige Feuerwehr.
I>. Kompagnie .

Mittwoch » de « LS . Januar IS 11 , abends 8 ' - Uhr ,

LE- Versammlung (mit Gaben)
bei Kamerad Schmidt „ Zur Reichspoft " .

Der Hanptman «.
I . V. : Wagner .

Versteigerung.
Montag » de « LS . Januar , nachmittags LOo Uhr , werde ich

im Aufträge Rüppurrcrstraße 20 gegen bar öffentlich versteigern :
3 Betten mit hohen Häuptern . Rosten und Mattatzen , 2 halbfranzös .

Betten mit Rosten und Matratzen , 4 Bettstellen mit Rosten , 1 Wasch¬
kommode , 2 Nachttische , 2 Salongarnikuren , 2 bessere Trumeanx ,
1 achteckigen Tisch, 1 besseres nnßb . Schreibbureau , 2 Schreibtische ,
1 rintür . und 1 zweitür . Spiegelschrank , 2 große nußb . Kleiderschränke,
2 Vertikos , 2 Ausziehtische, 2 Diwans , 1 Kanapee , 1 Polsterstnhl mit
Einrichtung , 1 Waschkommode mit Spiegelaussatz , 1 GaS -Schlafzimmer -
lampe , 1 japanische « Leuchter (Hirschgeweih), eine grünere Partie
Bücher , 1 beinahe neue Singer -Nähmaschine . 1 ältere , gut erhaltene
Nähmaschine , 2 Küchenschränke, Küchentische , Hocker, eine Partie
Herren - und Frauenklcider , lleberzieher und noch verschiedenes.

Liebhaber ladet höfl . ein

I . Madlener, Auktionator.
NV . Sonntag von 11 Uhr ab können die Sachen besichtigt werben .

kcmrbcvttki« Karlsruhe, t. V.
Wir laden unsere Mitglieds mit Familien¬

angehörige « z« dem am Mittwoch , de «
LS . d. BitS .» abends 80s Uhr , im Saal 3
der Brauerei Schrempp stattfindenden Lichtbilder¬
vortrag ein . Hierbei weiden die Herren Ge¬
werbelehrer I . Holzwarth und N . Zim¬
merer dahier über ihre Wahrnehmungen und
Studien bei Besuch industrieller und gewerb¬
licher Betriebe in der Rheiuprovinz und
Thüringen , desgleichen über ihren Besuch der
Weltausstellung Brüssel sprechen .

Karlsruhe , 21. Januar 1911. Der Vorstand .
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Ißonlsg , üen 23 . iLnuLk lSll, sbsnlis 7 Olli-
Wslißuli »« »»« 78 .

1. LonaUllsnsatr . . . Lootkovsv
Nixar kalter .

3 . 2 Ltüvde . Lodw
8 »ns Lauwarm .

3 . Sauste v -üur l . 8aw Saz -än
Niläs Llügsl.

4. XarnrLa . ^ üw
Aevnzr ckacobi .

5. llavattn » kilr Violine kalk
Lar ! Nrksrät.

Der Lonrertülixsl von Vvrstsr ist aus

6. VSvlttvrUsck . . . 6risx
Lima Lseäork.

7. Uarurla L-Sur . . Ooäarä
Lisa 6olrrix.

8 . v »l»s lls -äur . . . vnrunä
Nsrtks , 8wltr .

9. 8ou »is L-ckur l . Lata Bostiiovsn
Nina 8ekSksr.

10. Variatlouou S -Lnr . Schubert
-Inlis Lrajoa .

äsm I -sgsr äss Noküsksrantsn Neurer .

NSllllMlIIMk llmis llMM e. o.
W» nt »g, LS . Innunn , » donck » » /z Ulrr , im gno »»en

Vortrsg
äs » Herrn Ui». UuckaU Vornbe» jun ., krokossor an äsr Oolumdia-IInrvsrsität Nsuvork
(^ .ustausvtr-krokessor), über :

„ ßhmvnilesnisvlHvs UnUvvnsilAKsIvdvn "

(mit liicbtbiiäern ).

Dinirittslrarten kür Ikicbimitglisäer ä 1 .50, nuwerisrter ktatr L ^ 2.— sinä iu äsn
diesigen Nusikalionkauälnogen, reservierter klatr nur bei kn . voent sowie abonä» ^
äer Las»« erkältlieir.
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lifik ill Karlsruhe.

Mer Um Prrteltmt Fhrer KSuizliche « Hrtzeit her Sro . hkrzsziu Luise m Meu .
Eine beschränkte Anzahl Kinder , welche noch keinen musikalischen Unterricht genossen haben , können an dem

Anfang Februar beginnenden , fast 2 Schuljahre umfassenden Kursus für Methodik des Klavierunterrichts
Abteilung für praktischen Unterricht) teilnehmen .

Für den ganzen Kursus haben dieselben 80 .—, und zwar in 2 Hälften » 40.— pränumerando

zu entrichten.
Begabte Kinder unbemittelter Eltern erhalten de» Unterricht unentgeltlich .
Anmeldungen werden entgegmgenommrn täglich, außer Sonntags , von 2 bis 3 Uhr im Unterrichtsgebäude

Sofimstraße 35. Die Direktion :
Hoftat Professor Nvinnivk Vni 1vn »1ein .

Aufforderung .
Diejenigen Umlagepflichtk -

gen , welche mit Bezahlung von
Umlagenachträgen für 1910 aus dem
Steuerwert des Liegenschaft -, Be¬
triebs - und Kapitalvermögens , so¬
wie aus Einkommensteueranschlag
sich noch im Rückstände befinden ,
werden hiermit aufgefordert , solche
bis längstens 30 . Januar ds . Js .
anher zu entrichten .

Karlsruhe, den 20 . Januar 1911 .
Stadkhauptkaffe .

Fecker .

8st3U8 L Oo .,
Sankiev »,

Xgniri 'uks ,
fet »ckrtoh»pi . i, ütngaag Vtt »i-»tr .

kerarpreeksasoklus » dir. 30
«nä tir . SOS .

Folgende Apotheken
ß«h hkvle nslhmttag geöffnet:

Adlerapothekc ,
Friedri -üsapotheke ,
Hirschapotheke ,
Hofapotheke ,
LSwenapotheke ,
Soficuapotheke .

Bis mittags 2 Uhr sind alleApotheken
geöffnet. 1160 -
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-^us 6em Inventur-Vermut sintt nocli vorrätig ein Sortiment :

keinvtroNener Damentucke, vamenkostümstokke f?3lIor maöe)
130 bis 140 cm breit, 6ie vir unter Ankaufspreis ab§eben.
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. einÄAes Lperial-I 'uck- tstuus am Nlatre .
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Kaiserstr . 166 l 'elepkon 1052 .

O

UtiWMttck Partei .

Montag , den 23 . Januar , abends 1-9 Uhr,
im große» Saal

der Me» Brauerei Kämmerer , Waldhornstraße 23,

Oeffentliche Versammlung
Hm LalldcsailsschllßabgeordneterG . Wolf aus Straßburg

s-richt Wer

„
Lie l

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

ib. Verkill Karlsruhe. Zunglib . Verein Karlsruhe.

ra LLaarsallüdsIn xkveixnst ,ainä » Stüelc SV ?ig. vrdält-E liok : kittsr »tr»»»«1,2. Ktooic.
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Lsiserstrsüe 70 — KLarktplat?.

Feuilleton des „Karlsruher Tagblattes*.

frau Welt.
Vomsn von Eriks Rirdbrrg .

- (Nachdruck verboten.)

Die Nacht verrann . Der Morgen dämmerte herauf, fahl flutete
sein Licht durch die unverhüllten Fenster des Schulzimmers .

Eberhard erhob sich, weckte die in einem Sessel eingeschlafene
Diakonisse und ging noch einmal hinüber nach dem Zimmer links vom
Vorplatz.

Das Bett, auf dem die Tote lag , stand mitten in der Stube.
Ein paar brennende Keinen auf dem Nebentisch waren im Erlöschen.
Ein häßlicher Qualm erfüllte die Lust.

Eberhard stieß ein Fenster auf . Dann setzte er sich neben das
Lager und blickte zu ihr nieder mit Augen, in denen heiße Fragen
brannten . >

Auf keine würde jener schöne, festgeschloffene Mund mehr eine
Antwort geben — er war verschwiegen wie die Zukunft, wie das Schick¬
sal selbst.

Und Eberhard begriff : An das Wissen der Toten klopfen wir
vergebens; selbst müssen wir die Antwort auf unseres Lebens Sinn und
unser Sollen suchen.

Die Welt verstehen ! Höchste Weisheit ! Und höchste Einfachheit!
Wer begreift es zu rechter Zeit ?
Die Welt lieben! Freude lieben ! Freude schaffen !
Wer hat die rechte Art? Wer kennt das rechte Maß ?
Von den beiden , die hier niedergebrochen lagen in der Blüte ihrer

Kraft und Schönheit, hatte keiner es verstanden.
Verschwender waren sie gewesen mit ihren Gaben und denen der

Welt — bis sie sich eines Tages bankerott fanden.

Da hatte sie lachend den Becher, aus dem sie Lust um Lust
getrunken , hinter sich geworfen, zerschellt —

„ Ich Hab mein' Sach ' auf nichts gestellt .«
Und dennoch , der letzte Hauch ihres Lebens : »Grüß mir die Welt! «
Es war Tag geworden, als er die Tote verließ, um zu dem Kranken

hinüberzugehen, blaß, übernächtig — einen neuen Zug schweren Ernstes
fest eingegraben um den Mund, einen Zug , der von Kämpfen der letzten
Stunden sprach , von dem Mühen , den Tod zu verstehen und das Leben
recht zu erfassen .

Gegen zehn Uhr kamen die Aerzte , fanden das Befinden des
Patienten befriedigend und stellten eine gefahrlose Ueberführung für
spätestens den nächsten Tag in Aussicht.

Die Krankenschwester legte sich ein paar Stunden nieder, Eberhard
nahm ihren Platz am Bette wieder ein .

Da , gegen Mittag, fuhr Brückners Auto vor das Haus ; schnell stieg
er aus und nach ihm ein hochgewachsener , grauhaariger Herr. Bertram
Hoffner war zu seinem Sohn gekommen .

Ehe sie beide vom Flur her das Krankenzimmer betraten, ging
Eberhard durch eine Nebentür hinaus.

In dem Gärtchen hinter dem Hause schritt er die buchsbaumein¬
gefaßten Wege auf und ab , immer auf und ab.

Neugierige Schulkinder guckten über die Weißdornhecke ; sie hatten
heute frei des schrecklichenUnglücks wegen und konnten sich nicht genugtun
im Gruseln und Uebertreiben.

Brückner kam zu ihm hinaus . Er hatte alles zum Transport der
Leiche eing leitet.

Eberhard drückte ihm nur stumm die Hand .
Seine Gedanken warm drinnen im Krankenzimmer, und das Herz

tat ihm weh im Mitleid mit dem stolzen , alten Manne.
Er folgte dem Konsul wieder ins Haus, und während jener mit

dem Lehrer allerlei Amtliches verhandelte, blieb er allein in der guten
Stube, die für die vielen ungeladenen Gäste geöffnet war.

Er stand am Fenster und sah in den ländlichen Frieden hinaus
und dachte , wie Felix sein Schicksal tragen und wie sein Vater sich grämen
werde.

Hinter ihm öffnete sich eine Tür — er drehte sich nicht um —
Brückner kam wohl, irgend etwas zu suchen — oder der Lehrer —

Da legte sich eine Hand auf seine Schulter, schwer, mit sonder¬
barem Nachdruck , und als er sich wandte, sah er in das Antlitz seines
Vaters.

War das wirklich derselbe Mann, der unerbittliche, despotische Herr
von Hoffnersholm ?

Verschwundenwar die Härte aus dm gebieterischen , verschlossenen
Zügen , Ergriffenheit schimmerte in den strengen, stahlblauen Augen.

Und wie sie so Blick in Blick standen, die beiden sich so ähnlichen
Menschen , da ward der Griff um Eberhards Schulter weich und werbend,
und die bcfehlsgewohnte Stimme sprach in tiefster Bewegung :

„Nun nruß ich mich ja wohl vor meinem Jungen schämen ?«
„ Vater!«
In ungläubigem, seligem Staunen sah er in das Antlitz , das nur

schwer seine Erschütterung verbarg .
Und dann lag er am Heiden des Mannes, nach dem er sich unab¬

lässig gesehnt und der ihn nicht vergessen hatte, obwohl er ihn von
seinem Angesicht verbannte.

„Mein Junge ! Mein Junge ! Hab ich dich wieder — endlich ! "
Mit festem Druck fügten sich ihre Hände zusammen. Sie sahen

sich in die Augen, wie zwei Männer, die den Glauben aneinander wieder¬
gefunden, um ihn nie wi.der zu verlieren.

„ Warum hast du nicht gesprochen ? Die Stunde damals in
Montreux am Grabe, die hättest du mir ersparen können .«

Eberhard lächelte wehmimg. Als ob er weniger gelitten.
„ Dann hättest du ja Felix verloren, Vater ! Es war doch immer

dein Liebling. Und ich wollte dir um jeden Preis den liebsten Sohn
erhalten — denn ich konnte nicht bleiben, Vater ! Glaube mir, ich wäre
zugrunde gegangen. «



« « sei
' 8M »

I»tt «SM vsmrts ^n

M besten mit mbkebnieelleMei!
Sie geben, nur mit Wasser kurze Zeit ge¬
kocht , ebenso kräftige Suppen wie mit Fleisch¬
brühe hei gestellte. Mehr al» 3V Sorten , wie :

10>»I Reis , Riebrle , Rmnsork , Pilz , Kartoffel »sw .
Ein Würfel für 2- 3 Teller 10 Pfg.

Man verlange ausdrücklich Zappen.
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b« »einen Oästen ist jeder Osstgelrsr
ksmökt , airer wie leickt kann das Oezen -
teii erzielt werden , wenn man auk srornde
Ickilke »ick verlassen inuk . Die » vermeidet
Werter und »pari «norm , der »einen öedarl
an Likören , Branntweinen usw . »e !k»t
ksreitet , aber nur unter Verwendung
der kerük inten Origina !-KeickeI -k!»»enren
^ llarlr« Idclktkerx " .

^ »v verlsnze uvej ve!ime nur ^i«re. aclrte !-e»oa^«r8 »sE Orixia »!«
ÜLLekenmit »Mark « lUcktksrr " vn<i vv»e j« Zv k̂ acliLliwung rarüctc .
^Vo vickit erttÄtlick», Verssn<1 slr Ottc» Lerid » 50 ,

-XukL!Lren<is Lrorekäre : „Oie OerMeruoz i« t^ urtrsite " zrsti«.

In Ksi - !sr »ukv und Urngegsnil in de«
bekannten ineist darei » inetn « l»j«I>H«ter
bennttieben !ii » og «si - l« N , Apvüknlrvn vlv .
erbLlttiek . Laxra « ^» xer ln IkanI » I-uIlS
de ! t. sozil » lil küedsg , ^ «tler »tr » »s« L4 .

M HlWII-
Imlieiillimpe

stellt in iiirer LiKSvart eins
Xategoris elektr . Tasodsn -
lampen vollstSnäix für siel»
cksr und ist ckaksr ancksrn
Tasckenlamxen nrieäerLin -
siokt ükerlsgen . 8ie erdielt
auk cksr ^Veltausst . in Brüssel
einen Li »« » « » Brei » .

Alleinvertretung kür den
diesiMN ktatr bei

ttollnelch . ^
Optiker, »

lab XsrI Sekeurer ,
XaiserstraL « >52.

LenucE Da viölkLvd mwäsr-

wertiAS lilaodadmm^ sv
wsiovL SstvinIvLgvn »

rmsseboteu werden, aedte
man stets sak den Xüllrsn

Die miLbrSneblieirs Leimtrung von Lodliedtss gvsoliütrtsvOnßinslkrügsn
» . ^ ussollank mwilerwenigvrXsedakwiuigsn wird strLsreedtlied rorkslgt.

KensnÄ - llepol : Otto VILIIvn , ^Veivgwükavdluvx .

? Üo

ist das dssts Sckudpuß»
Mittel, klickt «Le Reklame,
Nickt da» »ckSn« klu»-
«eben, nickt Le Kusstat»
tung der Dosen , »onckern
leckgllck Le leickte, be¬
queme Verwendbarkeit ,
üer rascke Slaru: unä «lle
günstige Einwirkung auk
«ias leckersind «ler6run«I,
Äss» kilo als Le beste
existierende Lckuücrtme
ibeute in den meiste»

Haushaltungen
verwendet wird.

Inventur -^ usverkauk
Mit

-10 -
/» « sdstt§roüem ? reisnscklLÜ unc! 5-

suk groü« ^ uswakl
nur allerbest gearbeiteter bübsoker

8eiikf -, Msrn-, 8pme -, tiemn -rimmsi' ««nl 8»!« r .
«. jtüekie«!

alles ln susxesucbt keinen
Ltilkormen;

10 k-oir2Lrl'r lr^ sä .T"r
auk keine Blicker - u . bloten-
sckrSnke , Lltrtruken , alte
gescknitrts LcKrSnlce und
Fauteuils , viele ltauck -,
Tee -, Servier - u . IlLktiscke ,
Qecker-bauteuils , eis . Bett¬
stellen , selbstverk . Diwans ,
Ottomane, Salon - Oarnlt -,
Fauteuils mit u . okne Bia -
riokt-, ? lur-Osrderoden etc.
-- Viele rurückxesetete m»
8ukker»iLredenren,8ücker -
sckrSnke , Sckreidtisiüie ,
Rokr - und 1>eder -8tükle ,
Tiscke , einrel . dess . Sett -
Isden,Vsasckkommoden etc.
:: auLergcwüknIlck billig . ::
Lei Aussteuern weitestes
Entgegenkommen bei Wwe

R . OLWLRI 'tt
IM- XalserstrsLe 97 . - Mg

Hur beste
tzuslltLteo

kmil Vogel. N
LürstevjadrL, PneönodsMtL 3.

KesILnckixe ^ usslellunx
in praktischen

VerlobunZs-, biockreits- unä
OeleZenlieits - Oesclienken :

liauskalt - ^ rtikel
ja porrelia», Olas, Tinn , blicicel, versilbert, Xupksr u. -iiessing.

1. UXU8-, Î ecier- u . ttoirvsren u. Toilette -Artikel.

I _. WvkIsckIeLel
k( 2isenstrs6e 173 , Zwischen Herren - vnd RitterstrsSe.

Oroke ^ uswaki . — LNUse Preise ,
vsmentsscken s Schmuck s OamM ^ürtel.

rrrvrmrmvrrnrrrrrrm « «^

Oie ineisten
>> ' DP »« FDLauter

unseres
LÜMtiiLk ^ nümß Februar degmaenden

lMIlllIP-kMoi'KufS
wissen, «lass wir nur allerbeste kadrikate

kiikren und in Verkauf bringen . Oering -

wertige lsabrikate kirmaseaser , IVeissen-

keiser, Tuttiinger Ursprungs Akren wir

überhaupt niedt . IVenn wir trotrdew

nickt nur au« dem eigenen baxer aus-

sortierte , sondern in den lotsten Klonaten

in ersten kakrikev kergostellto » moderne ,
erstklassige 8«ckukwaren bis zz ' /» Bros ,
uat « ' dem sonstigen kreis anbieten ,
weil diese grösstenteils ganr belanglose

ZctiönkeLtsfekle r
besitzen , so wisse» wir, das« wir damit

dem Publikum Hervorragendes bieten .

Letiuk -tlaus

Ii . I ^anc 1auer
Lsiserstrssse r 8z . 1 'elepbon dir . 1588 .

»Das weiß ich jetzt, mein Sohn ! Und ich weiß auch , daß du
recht tatest zu gehen . Ich war im Irrtum, ich alter Eisenkopf. «

»O Vater ! « Eberhards verhärmtes Gesicht , in das diese Nacht
mehr als eine Rune gegraben, strahlte . »Daß du die Worte sprachest !
Jetzt erst kann ich u .ich meines Erfolges wahrhaft freuen. "

»Der übrigens ein recht respektabler ist,« sagte Hoffner lächelnd.
» Weiß alles durch Wald. Der ließ nickt nach . Kam immer wieder
und schmuggelte in meine Bärenhöhle allerlei Berichte ein — denn
Zeitungen, das heißt die Rubrik Kunst und Theater ' — die las ich
Prinzipiell nicht mehr. Und dem Hochauf, den hattest du in einem dem
meinigen seiir ähnlichen Eigensinn ja Hand und Zunge gebunden. Ich
sollte von selbst mürbe werden, was, du Schlingel ? «

Eberhard horchte glücklich dem ungewohnten Ton von Güte und
Heiterkeit .

Eine Last sank von seiner Seele . Und viel, viel von den Bitter¬
nissen der letzten Stunden löschte aus, wie von weicher Hand hinweg¬
gestrichen .

Er war in dem Gefühl des Erlöstseins von schmählichem Verdacht
und im Glück über daS Wiederfinden seines Vaters so mild gestimmt,
daß er beredte Worte der Verteidigung fand , als Hoffner in neu auf¬
wallendem Groll verächtlich sagte :

„Dieser Bengel, daß er über sich gewann, zu schweigen ! Daß er
mit ansehen konnte , wie ich mich von dir abwandte, dir nicht die Hand
reichte ! «

» Wenn er nicht schwieg, wäre ja alles umsonst gewesen . Außerdem
glaube ich, hat er deinen Hauptgroll stets hauptsächlich meiner sogenannten
Flucht aus Hoffnersholm zugeschrieben . Die Erinnerung an die Geld¬
angelegenheit und die ganze Tragweite der Veranlassung dazu, die hat
« immer durch neuen Zerstreuungstaumel zu betäuben gesucht.

Nachdenken wollte und konnte er nicht mehr, er lebte und genoß
drauflos, solange es eben ging — schilt ihn nicht — jetzt nicht!«

»Erst zum Krüppel mußte er sich m seinem Leichtsinn machen, ehe
« soviel Courage und Ehre fand, den Mund aufzutun,«

Er ballte die Hände, seine Lippen hielten mit Mühe ei» ,Pfni ! ,
zurück .

» Wär 'S nicht mein Sohn — und seiner Mutter Sohn — und
läg' er da nicht so elend —«

Er ging erregt durch das Zimmer . Sein Gesicht war wieder finster
geworden.

„Und wie soll das werden, wenn er das Unglück da drüben erfährt
— und er hat das auch auf dem Gewissen! Nicht ausdenke« mag man'- !
Solch gottverdammter Leichtsinn ! «

„ Vater, " sagte Eberhard zögernd, es war ihm, als entrisse er der
Toten ihr Geheimnis , » ich glaube, daran ist er nicht allein schuldig .
Frage jetzt nicht weiter, mir ist das alles noch so schwer, lieber Vater,
laß uns mit den Anklagen warten , bis Felix selbst die Ursache des Un¬
glücks angibt — er wird die Wahrheit sprechen, das glaube ich zuver¬
lässig. Sei mild gegen ihn ! Laß uns ihm sein Schicksal — oder nenne
es Strafe — nicht noch härter machen ! Nichts mehr von der Geld¬
geschichte, bitte ! Ich trag's ihm nicht mehr nach . Tn du'S auch nicht ! «

Hoffner sah seinen Acltesten liebevoll an.
» Weil du mich bittest — und weil ich so verdammt dein

Schuldner bin —«
» O ! Der werde immer nur ich sein. Ich brach dir einst mein

Wort . Aber die Welt rief mich — und man muß in ihr leben, das heißt
arbeiten und streben, um sie zu verstehen.

"

»
Ueber ein Jahr war nach Sidonie Feurens Tode verflossen .
Im AusstcllungSsaal für Skulpturen drängte sich das Publikum .
Eine dichte Gruppe umstand das Werk eines jungen Bildhauer- ,

das sich in wundervoller , klarer Marmorschöne, überwölbt dön der herr¬
lichen Kuppel des Saales, vor dem Beschauer erhob.

Fragen, Antworten , Vermutungen schwirrten umher. Der Zettel
am Sockel .Privateigentum' gab zu mancherlei Erörterungen Anlaß. Ein
junger Leutnant meinte verblüfft : „I den Donner , wer sich so 'S DingS
leisten kann, dem müssen die Däuser aber dicht gesät sein .«

»Na hören Sie, hier in Berlin , da fitzen die doch stellenweise Kid
genug. «

» Die Frau deS Künstlers soll das Modell zur Statue sein .«

»Na natürlich — die Wald — daS sieht man doch sofort .
"

»Großartiges Weib übrigens —«
»Und noch größere Künstlerin. Haben Sie str gestern abend ge¬

sehen ? Nein ? Na, da haben Sie was versäumt. Stern ersten Ranges."

» Donnerwetter , und der Gemahl auch — also Doppelsterne .«
Weiter im Hintergründe hörten zwei Herren und eine Dame lächelnd

diesen Reden zu .
Es waren der Konsul Brückner und seine Frau , die Eberhard auf

der Treppe getroffen und mit heraufgeschleppt hatten, obwohl er behauptete ,
eS sei ihm schrecklich , die Menschenhaufenvor,Frau Welt' zu sehen .

»Bereuen Sie eS nicht, Brückner , daß Sie Ihr Eigentum zur Aus¬
stellung hergeliehen haben ?« fragte er.

» Nein, wahrhaftig nicht . Erstens hätte mir Peter Hochauf die
Augen ausgekratzt, wenn ich Ihr Werk geizig verborgen gehalten hätte,
und zweitens bin ich froh , daß es mal aus dem Hause ist .

»Ja , ja Ruth» lache nur, seitdem fühl' ich mich endlich wieder als
Hauptperson . Sie können '- mir glauben, Hoffner, wahre Andachten hält
Mine Frau vor ihrer Statue ab . Der reine Hausgötz«, so 'ne Art Buddha
ist sie bei uns. Und die Asta hilft ihr treulich dabei. Abgerechnet die
Zeit, die sie auf die Erziehung meines langen Schwagers verwendet.
Bride behaupte», täglich offenbare ihnen das Antlitz Ihrer Meltt neue
Wahrheiten .«

Sein Ton war bei den letzte » Worten ernst geworden.
„Und wenn ich aufrichtig sein soll, ich könnte den Anblick auch nicht

mehr entbehren. Sie haben etwas wunderbar Beredtes in diese Züge
gelegt, Hoffner — Packend, erhebend — gewissermaßen praktisch aus¬
gedrückt , erzieherisch — kurz, man kommt nicht los von ihr .«

tSchdch folgt.!

L



kcWBBlßmchm -kS M. KmemmiiS
Herrmstraße 17.

Sonntag , den 22 . Januar RSLI

Konzert
unter gütiger Müwirkung von Schülerinnen des Großherzoglichen

Konservatoriums für Musik .
Fräulein Blanche Carrel — Klavier.

» Rosa Geifert — Gesang .
„ Jeanne Godot — Violoncello .
, Paula Jmle — Violine.

Anfang pünktlich 8 Uhr. Freier Eintritt.
Geschäftsgehilfinnen und weibliche Angestellte werden hierzu

freundlichst eingeladen .
Der Borstand .

MM lillklKIlIie e . » .

vonnsrslsg , 6sn 26 . ^snusn I9ll

Mr -lliilekliMM.
Anfang 8 Ukr . Lnris l (Ihn.

Lsrtsu kür BiorukÜhreväs vercksv unter llsu stututsn-
xowLLsn Lecllnxunxen OievstLA, äen 24 . 3sllu »r im I ^ess^immsr ,
nsvdwittssss von 5 dis 6 lldr , absssxsden.

vis Osleriv bleibt ^ssed lassen .

vsr Vor8lsncl.

Aljillrrikblllid St. Klllblllli.
Karlsruhe.

Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet am Samstag , den 28 . d. Mts . , abends 8 ^ Uhr
beginnend , im Bereinslvkale zur „ Kronenhalle " statt. Die
Tagesordnung ist dortselbst angeschlagen . Etwaige Anträge sind
spätestens 3 Tage vorher an den I . Vorstand Herrn Rechnungsrat
Martini , Kronenstraße 22, schriftlich einzureichen.

Um zahlreicher Erscheinen bittet
der Vorstand.

KMiirp Karlsruhe Mph . 2888.
Am Sonntag , de« 5 . Februar findet nachm . S Uhr

im Cafs Nowack, 2. Stock, in Karlsruhe , unsere diesjährige

Generalversammlung
statt mit folgender Tagesordnung :

1 . Erstattung des Tätigkeit»- und Kassenberichts .
2. Neuwahl des Gesamtvorstandes.
3- Anträge und Verschiedenes .

Anträge sind gemäß § 14 des Statuts mindestens acht Tage
vor der Versammlung schriftlich beim Vorstand einzureichen.

Wir bitten zu beachten, daß da» Bolksbüro nunmehr unter
Rr . 2S8O an das Fernsprechnetz angeschlossen ist.

Der Vorstand :
Rohrwasser , Kaplan an St . Bonifaz.

Nsi »I» i»«Zks . — 8 !i«» sum » sssl .
«üiKskvvk , a « « LS. Zsnus » >Sll , » dsnU » 8 llki »,

Uw» «ut VK77W SSVM
vou Nass und

SvdAIvr -LUwler
6rossd. Laäiseds LlokopernsLoxor

unter LIitvirkmißs von

KllS0loL088lS80gW
Lamwervirtuos unä vrokessor , Ltuttsssrt (Llavisr ).

«»»gnsmm ,
I . ») Lodamsuu , lob diu äeill Luuw ; d) Lridun» , Vor dsr

Vür.
II . Nooäs ssolul -Liirüiolä/ , krAiiäio o. vnxe , v -moll, op. 85.

III . s) Lralun », Immer leiser vir ! mein 8clilummer ; b) Lvlvk-
vstn , lliü s ; o) I>iS2t, I -

' eder allen Oipteln ist llnli :
ä) Vsgnsr , 8ol>morren ; s) ksiobveill , Lomm der unä
lass äied küssen .

IV . a) lellssii , venresksuok ; t>) Lrskms , vis Llsinsekt ;
v) kelleinsamksit ; ä) ksiodveill , LaoKsr Urenck ; e) kttllg -
dsrät , Heins ^ ntvort .

V. a) Odopro , L^oetnnis, L -äur, op. 32, ür . I ; d) blaünrlcs ,
8 -woU , op. 33 , L»r . 4 ; o) ksgauilli -I-isst , 6rosss Lonrert -
vtuäe , Hr . 2, Vs-äur .

VI . Lorsutn , ») k'iiials (^ . 6eiAor) ; b)Hsodtp8almen (V .Vivrvrät).
LIavisibe§Ioltan § : Lapellweistsr Llsorg llotmanu .

Lonrerktlüxel Lokisämsv ^r ör Lödno v . kianolasser I . Lun ».
L ! i»«» !« » ks » tsnr LIK . 1.—, 2 .—, 3.— unä 4.— in cker

üüilNliMLlleniiLlMlig Hugo XunlL ,
Nsisvnstn . 114 , Telephon 1858 u . ^benllksooo .

Ns »I»»uk «. — Museums »» !.
!>an <»g, Neu 8. kednusi » ISII, » benNs 8 UV»,

Us0sr - ad « n «l
^oa!

llk - I - uiinixMIIner
Veno»

L.m Klavier : voennsnN V. boo ».
LonrertWxsI 6. lleekstelo ». ä . Vsxor ä . Voü. 8v d vsisAut .
Linie ittsirsrlen r LIK . 1.50, 2.— 3 .— oud 4 .— in der

ttoyo lLunKr ,
Nsissnsti ». U4 , Telephon >358 u. ^ bonllksoso.

Nselsnutie . — INuseumssssI ,
lNonisg , 8en LS . ^snusn I8 - I, »d«i»8» 8 «ZV»,

LoNLV ^
von

L . Lumme !-Sedott
(ksnitoi »)

krttL ML8dLvd
aus Berlin (NIsvien )

p »og »»smm >
I. a) Lbopill, Xootiirns, k-woll , op. 55 ; d) Lekndort , 1»nre.II. Lodadort , a) vie Kost , b) ver ß^oise Xvpk, e) vis lirZKs,ä) Im verte, o) ^ m Llssr, t) l)vr Ooppsl -Mn ^sr. III . 8vda-
msnu , op. 9, Varneval . IV. Dvorak , künt dibüssbe 6g,
sünxs. V. s) lilsrt . Lonsolation, ves-äur, d) Lvlnlmsnn , Voxsl
»Is kropbst ; e) Lllbtnstsiu, vtiiäe, L-äur. VI . al llvrmaoa ,vis 3 XVsväervr ; d) Voll, vussrsiso ; o) Svlmmauu, vi«

beiden 6rsnsäiero.
LonrertSüssel Slütlursr a. ä. Vsxsr äss 3o6 . 8ok vsis »ut.
vieckordexrleitllllss k'rl . i(- Oledolü aus ^rsiburg i . 8.
kininiiisvsi ' ivn « LIK. 1.—, 2.— , 9.— nnä 4.— in äsr

ttogo KunKr ,
Nsisen »1i«. N4 , Telopkon >858 u . /^donltlcsssv.

Nu8eums8LLl Larl8inü6.
vientsg . jsinisrM , sbemir 8IIV. IV. übi»»«l>eilk-llininrt

Nsi »I» i»u !>«. — Mussum «»» » ! .
Uloaisg , Ueu 28 . ^»nusn ISII, adsnUs 8 UV»,

U « 0or - ai » sn «l

« a «Ivon I » H88

8c ! iolslll ! sr

aus Slovlskolin .
(Keglk

'
iiung : ^ !t8okwel ! isotis I-aule von 1798.)

Lartsu : LIK. 4 .—, 3 .— , 2 .— nnä 1 .— in äsr

»ofimizilkLliiüikruilüling Nugo XunR - ,
Nsisensln . N^ § Telephon >858 , u . kbonüIlLsss .

mul »viel Muer llok
"
.

Xrlogstruees 5 küppunrsrslrssso 2 . 8

Sonntsg, ckon 22 . lsnusf IS», von nsebmillags 4 vkr sd

KvnsNsr - ILvnrsvt .
ff . kispv : Li 'auvl ' ej ? nintr ,
kluneksnsp l. ölvvndi ' äll .

LvivkknIKigv SpeisolKanlv ,
I Vinvn » un »> Soupens
» suvk !m Abonnement. rivile Preise.
8 LI» ii>!«i i»«!. vlo vtroküou :
A, N. kisingeu

A8l '>" iponb,rkl!«dil!veukLcne klodel

Xsnlsnukv . — MlvSVUMLSSSl .
f ^vSR»g, Ilvn Mv fednusn ISII, skvnü » L Ukn,

Uv «>sr » t » sn « 1

Wette Kullderi

unter LIitvirkuns der
SovioiS 0s » Vonosni » 8 '8u «»sto !»

I8»»gue »!iv Usleouni 8 . Siüovsu »
(Llaveola ) sViolo ä '/tmoor)

8 . vssmsni » Uou !» Lloui -v vlonUsin
(Viole Ne Sambo) (flöte) (»Liitdols ä'/4mour)

L. Nsn »v
(üontrebasse).

kiLno: kusiss « Po »»»»!.
Lini »!« svsnienr LIK . 1 .50, 2 .50, 3.—, 4.— u. 5.— in äer

ttofmusilcalientianlilung » ugo IKunIr ,
N» «s ^»si »sssv !I2, leiepbon 1850 , unä ^ beoäkassv .

Heute SonntaZ
im

( skL Ssusr
sdencls von 9 llllu' sn bis nsokts I Ukr

KvnrÜarKonrsrr
aotsr Veituris des IvouLsrtmvisters Herrn N» *»» I» vzf.

Lin »»i« !»«:>'. KvI -NI . Wo !^ . L!n«»i« s»«H

veman, Lüklmallll , NüIIer, 8vkvLll2ara
HovItSrsn -Kdsn «I.

Ltroledguartotts von Nau Sraaar ,
krleär . Llos « , llugo Vodrlo .

Eintrittskarten : 8aal 4, 3, 2 °F , Valerie 2 und 1
siud in der Vokmusikalivn - 2 !̂ -», «»»^ Bk -assas - m

banäluuA des Herrn
Laiserstr . 114, lelspkou 1850 (8ionrertkasso9-1 u. 3-6 Vbr)

und am Lonrertabend au der Lasse au Kaden.

- ivikc Mi, » . !

; „ ;' kclitek ^ sinbi'sncl «
! SU5 fnsnrös . >Veili »
» ( Deutschs »- Logvsc ) ß

« Preis bl . 4.- p.
'/, sil. «

SüiIISvursirv «» «»s »v »uvvS

svlvs »,i « n LkiBLkmsr »
,

der vakZollvsiss belieben Kanu , und in der vinsokläsixsn Lunä-
sebakt Aut oinxelükrt ist Offerten unter L . V . V. 8VL an Uuiloli
lüoss «, L»snvZu »< SM 8Is »n.

Iiii' Knikttigung elegMei'
.

und I8S«»s ! uutvr Oarantis kur tadellosen 8itr smpüsklt sieb in nnä
»nösr dem Lause

M. knsnsvksn , Kaiser -^ Uss 93, pari.

^ snL - I - vki ' insKttuK
^ o » . vnsunsgsl , »0>VSvIcSLN>SgS III
kinrel-lllltmielit. Vselunitisgr- v. kkeniilllil-Ze.

ZtnmsIUungsn >
rsgllok von n bis 2 vbr nnä s bis 8 Ubr.

Sonntag» nur von ll dis 2 Ukr.
beginn nsus » Nu»»s .

? ?? / ,rebes/rer >at ?? ?
Ts ist allgemein bekannt, daß eS Menschen gibt, die , weil ihnen die Herzen de»

anderen Geschlechts nur so zufliegen, in «iebesangelegenheiten ganz verblüffende Erfolge
erzielen. Ihnen zu widerstehen ist unmöglich, sie kommen — sehen - siegen ! Woran
das liegt, wußte bisher niemand , selbst die glücklichen Besitzer dieser geheimnisvollenMacht
nicht. Körperliche oder geistige Borzüge sind nicht der Grund , denn wie ort suchen nickt
schöne und kluge Menschen vergeblich Liebe zu erringen : wie oft wird nicht der Liebhaber
oder die Geliebte von einem Nebenbuhler erobert, der häßlicher und geistig Minderbegabter
ist. Diese sonderbaren Geheimnisse des Liebes- und Zcclciucdens hat nun ein bekannter
Psychologe . Dr . F. AmoS , gründlich studiert und ist dabei zu dem überraschenden Ichiuffe
gelangt, daß s. rtvr Herr die Zuneigung einer j . <l . » Dame und eine j . a » Dame die
Zuneigung eines ) . <! . » Herrn — kann. Wie «S gemacht wird, hat cr in
einem Buche genau beschrieben . Wer die darin gegebenen Lehren befolgt , erobert die
Herzen im Sturme . Eine unglückliche Liebe ist dann ausgeschlossen . Der Herr also , der die
Liebe einer bestimmtenDame, und die Dame, die die Liebe eines bestimmtenHerrn erringen
will, bestelle sich sofort das Luch von Dr . AmoS 6 « d «l» n »» ckoe lla « .lil ». at . st-
IiaiiL . lt ln l .i »d«" . Au beziehe» zum Preise von u . 2 .— (verschlossene Sendung

d-.relt ? ?n-dLer !ug- Otto LleluiZsr »o BsipriZ -Loimevvilr 211
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